
dern der batholischen Kiırche Probleme bereitenaktuell UN Leid zuzufügen, sondern dafs uch dıe Sache
NorbertGreinacher Jesu schaden Ichl ım folgenden für den

Wahrheitsgehalt dieser These fünf B S el
JührenVomMasochismus der Der CUC «Katechismus der hatholischen Kirche»

katholischen Amtskirche stellt CLNE verpafste Chance dar! Anstatt zayischen
den britischen UN befreienden Inhalten der altte
stamentlichen UN neutestamentlichen Tradıtio
Nnen UN) den zeiıtgenössıschen Kulturen DEYMALE
teln, stellt den Anspruch auf, PCLINE bestimmte,
DV“OYT allem neuscholastisch gepragte, römisch Zzen
vıerte Theologie allen batholischen Christinnen
UN Christen auf der QAaNZEN Wolt aufzuerlegen
Anstatt SM pathıscher Zeıtgenossenschaft auf

Masochismus ZSE das ach Leopold Rıtter VUoNn Sa der Grundlage Elementarisierung UN Fun
cher Masoch benannte pathologische damentalisierung der biblischen Botschaft den
Phänomen für C1INE e Dsychose Menschen Vvo  S heute dıe «Fre 0]9€ Botschaft» des
xuelle Disposıition, bei der CINE geschlechtliche F widerruflichen Ja des menschenfreundlichen (7J0t
VESUNS UN Befriedigung NUY durch Erleiden VoN Fes den Menschen glaubwürdig bezeugen,
Mißhandlungen erreicht zırd. Ich benutze 2er znırd CLNE unıversale Indoktrination tausend
diesen Begriff ım analogen Sınne für e1n ıal Einzelfragen versucht Als ob A och N1e dıe Be
psychologisches Phänomen Hinblick DOYr mühungen PCLNE «Kurzformel des Glaubens»
allem auf dıe INNETE FEinstellung UN das Äufsere (Karl Rahner) als ob €'y och nıcht das Büchlein
Verhalten der mafßsgeblichen UN machtausüben «Credo» Hans Küng gdbe
den Amlitsträger der hatholischen Kiırche Der Text des Entwurfes der Mo

Der Begriff Amitskırche (ÄYA UuUMSErNIELeN Ich he blika «Verıtatis splendor» stellt Grunde
ıhn grundsätzlıch OSılıven nıchts anderes als den Versuch dar, fO

Wonn INANL WLLE iıch davon ÄÜberzeugt LSE Hı ch den Absolutheitsanspruch des Fapstes
dafs die Sache Jesu Christı Christod Jesou ohne CLNE KEX -„cathedra--Entscheidung» UN ohne
(Phıl 21) die bommenden (Jenerationen Konzıl dann ı Anspruch nehmen, Wenn he.
weıtergegeben UN VOr dem Vergessen bewahrt hauptet, Übereinstimmung MLE den Bischöfen
seın UN darüber hinaus heute der Gesellschaft der Kirche sprechen, ohne diese Überein-
der Menschen Gestalt annehmen soll ANnnN ZSE bewiesen z rd In ınhaltlıcher

Hinsicht stellt dieser Text den Versuch dar dıediese Sache Jesu auf EZLTIE Institution ANSCWLESICH,
UN das heifst Sıe braucht Amlisträgerinnen und aAbsolute Lehrautorität des Papstes auf ethische Fra
Amlitsträger, eben PCLINE Amitskirche Etwas über ZEHN au  en, uch dann, WeNnnNn die biblischen
SPILLZT UN vereinfachend aber nıcht falsch annn Tradıtionen zes nıcht legitımıeren, sondern NUYT
Man In Weltgesellschaft des UN aufgrund neuscholastisch ınterpretierten
Z Jahrhunderts, der dıe einzelnen Kontinente «Naturrechtes» Viele Beobachter Jürchten, da/s
UN Natıonen mehr voneinander aAbhän diese EnzyRlıka HUr dıe legıtimatorische Grund
ZIQ sınd mülste MMNd  S PCLNLE unıversale Kirchenle: lage hilden zrd für e1iNe Zzweıle «Moralenzy
LUNG schaffen, Wenn es S2E nıcht schon odbe ia wwelche dann dıie bonkreten Fragen der Se

Dıie Iragık des Problems besteht aber NÜ  Z darıin, xualmoral WLLE Geburtenplanung, Homosexualı
dafs dıe realexıstierende zentrale batholische Kır LAL vorehelicher Geschlechtsverkehr, Schwanger
chenleitung der Sache Jesu aufs (Janze gesehen schaftsabbruch USUW behandeln zoırd Dıies ame Z
nıcht dient sondern der Iradierung der Sache Jesu ner muittleren Katastrophe für dıe hatholische

dıe hommenden Generationen UN der (7€ Kiırche gleich Dabe: WWAaATE e doch ungehenuer
staltwerdung dıeser Sache Jesu UN der heutigen wichtig, dafs die hatholische Kiırche dıe ıhr merblie
Gesellschaft nıcht NUuYT Wege steht sondern ene Autorıtdät ZUQUuNSTEN befreien

bollektiven Masochismus Jast alles NUuYT den, auf den hiblischen Traditionen gründenden,
möglıche IA nıcht NUY sehr zuelen Mitglıe humanısierenden Ethos
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Wıe schr dıe römische Kurıe m1L ıhren Bı Das Verhältnis der Amitskirche den
ch ofs einNSELLIZE, partıkuları- gınnen und Theologen ıst gestört. Dabei gıbt

eCy ıhnen Personen 702€E Leonardo Boff, Eugensche Kirchenpolitik auf der SANZEH Wolt betrieben
hat, ıst leidvoll bekannt. Anstaltt sıch dıe alte Drewermann UN Hans Küng, die es auf charıs-
Regel UoNn apst Coelestin 2-4. halten, matısche We1se verstehen, dıe befreiende Botschaft
dıe NLUT einen ONSENS der Kirche UoN damals WNE- des Evangeliums den Menschen VUoN heute TVET-

dergibt: «Man soll heinen Bischof gegen den Wl muitteln. Und WdS macht dıe Amitskirchel ıe be.
len des Volkes einsetzen», zourde auf der SANZEN legt dıese Theologen mı1t einem Bufsschweigen UN
Wolr eine Vielzahl VOTN Bischöfen 101034} Rom AUS entzieht ıhnen dıe Lehrbefugnis. ESs ıst mrklıch
eingesetzt bzı, den Kirchenmitgliedern oktroyiert DETVENS. Jede andere Instıitution zürde sıch dıe Fın

ıhren Wıallen. SCr lecken ach Personen, dıe ıhre Instıitution UN|
Dıie augenblickliche O S deren Ziele glaubwürdig UN authentisch ın der

ın der Kırche widerspricht weıithin sowohl den bı Öffentlichkeit mMA1t großem Erfolg vertrefien. Und
blischen Traditionen WLLE dem Fundamentaldemo- dıe hatholische Amitskırche drängt ıhre besten

Teute AUS der Kırche hinaus.kRratisierungsproze/s ın der heutigen Gesellschaft.
Nichts 21Ne Autorıtdät ın der Kırche! Sze ıSt Ich habe VLUT einıge€ Beispiele angesprochen. Man

01€ ın jeder Institution auch ın der Kiırche hönnte ohne Mühe ayeıtere aufzählen. Dafs INAN

notwendig. Dber s$2Le mufs den biblischen Tradıitio- mich nıcht mi fSverstehe: Ich möchte heine mOdi-
nen entsprechen, etwWd jener Grundregel bei Mt sche, den Zeıtgeist angebafste, beliebige, «DOSL-

moderne» Kiırche. Und dıe Amistkırche hat dasZ 8-17 «J h7‘ Aaber sollt euch nıcht als «Rabbi> ANL

den lassen; enn e1iner ıSE CUECT Lehrer, ıhr alle Aaber Recht UN dıe Pflicht, auf die Kontinuitdt der Sa
se1d Brüder: uch m1E <«Vater> sollt ıhr nıemand che Jesu Christı achten UN manchmal auch
Vn euch anreden auf Erden; enn bıner ıSE CUCTYT ıhre bryitische Stımme erheben, auch gegenüber
Vater: der ım Himmel: uch sollt ıhr euch nıcht Theologinnen UN Theologen. Dber S$2e hat DOYT Al
Führer) NENNEN lassen; enn CUCY Führer ıSE eEINZIE lem die Aufgabe, dıe Botschaft Christı heute glaub-
Christus, der Gröfte ouch soll euer Diener würdıg bezeugen. Und dıe Menschen arten
se1.>» Eın Bırchliches Amit also, das sıch dıe Muıtt-
lerrolle zwischen (Jott UN seinem Volke anmafst,

doch daraufl
merletzt nıcht VTLUT dıe geschwisterliche Solıdarität,

«GCONCILIUM aktuell» wiırd VO jeweilıgen Autor bzZzw.sondern verleugnet die umfassende Liebe (sottes
VO  z der jeweılligen utorın tet. Es 1bt nıchtden Menschen UN dıe Wırksamkeit des eINZLE-
CONCILIUM wıieder.
unbedingt dıe Meınung des Direktionskomuitees VO  -

artıgen Mittlerdienstes Jesu Christız.
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